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Als mein Blick am Morgen auf das Licht fiel,
fühlte ich in diesem Moment,
dass ich kein Fremder in dieser Welt war,
das Unbegreifliche ohne Namen und Form
hat mich in seine Arme genommen
wie meine eigene Mutter.

RABINDRANATH TAGORE GITANJALI
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Vorwort zur erweiterten
deutschen Originalausgabe

Als ich 2006 die ursprüngliche Fassung von „Stillness – Biodynamic Cranial Practice and the Evolution of Consciousness” von Charles Ridley las, war ich begeistert. Ich hatte bereits etliche Jahre praktische Erfahrung als Lehrer sowie in meiner Praxis und kannte die meisten Bücher zum biodynamischen Ansatz der Craniosacral-Therapie. Darin wurde versucht, mikro- und makrokosmische Phänomene definitiv zu interpretieren. Meiner Meinung nach dürfen und sollten beim Versuch zu definieren, gewisse Mysterien auch Mysterien bleiben, ohne sie verstandesmäßig zu analysieren.

An der Herangehensweise von Charles Ridley fasziniert mich die nichtinvasive, absolut absichtslose Haltung. Der Praktizierende wendet seine Wahrnehmung komplett nach innen, anstatt sich den äußeren Phänomenen zu widmen und damit zu arbeiten.

Es war für mich und zahlreiche weitere erfahrene Berufskolleg/innen ein Highlight, Charles 2016 persönlich kennenzulernen und seitdem an seinen Kursen in der Schweiz mit „Biodynamic Cranial Touch“ einen erfrischend neuen Ansatz zu erfahren, der Praktizierende und Behandelte mühelos und subtil in tiefe Dimensionen erweiterten Bewusstseins führt, wo Ganzheit erfahrbar und Heilung möglich wird.

Es freut mich, dass zwölf Jahre nach Erscheinen von „Stillness“ eine erweiterte Neuausgabe in deutscher Sprache vorliegt. Es ist eine Ehre, dass ich zusammen mit dem Übersetzerteam als einer der „Geburtshelfer“ dazu beitragen durfte. Diese Neuausgabe ist um sieben neue Kapitel erweitert. Charles Ridley schildert in diesem Werk die aktuellste Evolution seiner Arbeit.

Der Autor beschreibt differenziert drei unterschiedliche Behandlungsansätze der Craniosacral-Therapie: strukturell und somit gewebebezogen, funktionell und inneliegende Rhythmen unterstützend, biodynamisch und damit in direktem Kontakt mit der Lebensenergie. Er erklärt essenzielle Begriffe der Biodynamischen Craniosacral-Therapie jeweils in kurzer und prägnanter Form, schnörkellos und präzise. Als erster Autor auf diesem Gebiet weist Charles Ridley auf den Sinusknoten hin und erläutert, warum dieser bedeutend ist beim „Stillness Touch“.

Der Autor führt uns in Theorie und Praxis in „Biodynamic Cranial Touch“ ein. Dafür braucht es erstaunlicherweise keine spezifischen Kenntnisse der herkömmlichen Craniosacral-Therapie. Charles Ridleys „Stillness Touch“ kann von allen therapeutisch tätigen Menschen umgesetzt werden, wenn die in diesem Buch beschriebene Grundhaltung eingenommen und vertieft wird. Nach den bewusstseinserweiternden Einstimmungen folgen die Stille-Praktiken und weitere innere Praktiken, die täglich angewendet und verfeinert werden können.

Bemerkenswert ist beispielsweise: Das Vorgehen, sich in sein Herz zu entspannen, ermöglicht unserem Körper, sich als sinnliches Wahrnehmungsorgan zu erweitern, und fördert eine ganzkörperlich gefühlte Sinneswahrnehmung des Praktizierenden. Die wesentliche Bedeutung des Sinusknotens in Bezug zum Atem des Lebens wird hier erstmals dargelegt.

Einzigartig sind die aufgeführten Bezüge spiritueller Traditionen und Aussagen von Rudolf Steiner und Carl Gustav Jung zur selbstexistenten Leuchtkraft des Herzens, auf die danach im Kapitel für Fortgeschrittene Bezug genommen wird.

Diese erweiterte Ausgabe in deutscher Sprache beinhaltet ein umfangreiches Glossar, in welchem Begriffe der biodynamischen Craniosacral-Ansätze vertiefend erläutert werden. Ridley trägt dazu bei, den Wort- und Bedeutungsnebel rund um biodynamische craniosacrale Ansätze etwas aufzulösen und Klärung zu schaffen. Seine Erläuterungen mit vielen Hintergrundinformationen dienen allen Lesern, besonders den Lesern mit Kenntnissen der Osteopathie und Craniosacral-Therapie, als eine hervorragende Orientierung.

„Stillness Touch“ wird von Charles Ridley und Giorgia Milne unterrichtet. Die hier vorgestellte Arbeit zu erfahren hat mich als Lehrer und Praktizierenden beeinflusst. Grundhaltung und Behandlung unterscheiden sich wesentlich von bisher bekannten Therapie- und Heilmethoden. Privat wende ich Stille-Praktiken als Achtsamkeitsschulung und zur spirituellen Vertiefung regelmäßig an.

Ich wünsche diesem Buch viel Erfolg. Als Leser/in erwartet Sie ein transformierendes Abenteuer. Möge mit den hier vermittelten Grundlagen und dem wunderbaren praktischen Bezug für möglichst viele Menschen eine vertiefte Wiederverbindung mit ihrem Herzen, ihrer Essenz und der ganzen Existenz möglich werden.

Daniel Agustoni,
Autor von „Craniosacral-Selbstbehandlung“,

„Craniosacral-Rhythmus“ und „Craniosacral-Therapie für Kinder“

Basel, im November 2018


Geleitworte von Giorgia Milne

In dieser lange erwarteteten deutschen Ausgabe von Präsent in der Stille – Wie der Körper Bewusstsein und Liebe vereint beschreibt Charles Ridley detailliert, verständlich und auf brillante Weise die Tiefe, die Dimensionen und das Potential dieser lebendigen, sich beständig entwickelnden Praxis. Damit verbunden bietet er eine klare Darstellung und erweist der ursprünglichen Übertragung durch seine Lehrer unverbrüchliche Ehre und offenbart auch, wie hinter dieser Arbeit die Essenz anderer Weisheitstraditionen steht.

In den ersten Kapiteln kann sich der Leser daran erfreuen, die historischen Ursprünge dieser Arbeit kennen zu lernen, mit klaren Definitionen und Unterscheidungen der Ansätze, die diese Abstammungslinie ausmachen, und ebenso der Differenzierung der Praxisgrenzen, die mit jedem Ansatz einhergehen. Dies ist ein wesentlicher Beitrag zum Verständnis von Effekt und Wirkung verkörperten Bewusstseins. Es wird gezeigt, wie die anerkannten craniosacralen Enfoldments* Bewusstseinszustände repräsentieren. Das sorgt für die entsprechenden Wahrnehmungsfähigkeiten, die zu einem Perspektivwechsel oder veränderten „Blickwinkel“ führen.

Das Buch ist eine Orientierungshilfe von unschätzbarem Wert für jene, die mit der Vielzahl der Lehrer und den verschiedenen Versionen der Ansätze zu tun haben, die es jetzt in diesem Feld gibt. Und es ist eine Einführung in eine wunderschöne lebenslange Praxis.

Hinweis für den Leser: Es reicht nicht aus, nur das begrifflich Dargestellte als Konzept zu erfassen. Bis man diese Zustände nicht wirklich realisiert hat und ihnen erlaubt hat, einen vollständig zu durchdringen, so dass sie unmittelbar als körperlich gefühltes sinnliches Bewusstsein (body-felt sense awareness) verfügbar sind, kann es schwierig sein, wertzuschätzen, um was für ein klares Leitsystem es sich hier handelt, in welchem wir wahrlich „der Tide vertrauen“ und im „Sei still und wisse Ich bin“ verweilen.

Charles und ich haben uns offiziell 1999 getroffen, während ich in einem Kurs meines damaligen Partners und späteren Ehemannes Hugh Milne assistierte. Ich war vollständig in alle Aspekte des persönlichen und beruflichen Lebens von Hugh involviert und unterrichtete im Milne-Institut bis zu unserer Trennung 2009. Zur gleichen Zeit habe ich die Verbindung zu Charles aufrechterhalten und seine Entwicklung beobachtet im Hinblick auf Artikulation und Niederschrift der biodynamischen Perspektive, in der ich mich wirklich zu Hause fühlte.

Während dieser Zeit genossen Charles und ich eine Art Seelenverwandtschaft bezüglich dieser Arbeit. Von unserer ersten Begegnung an spürten wir sofort ein Erkennen, ein Wissen darüber, dass wir von der gleichen „Sichtweise” gerufen wurden und in ihr zu Hause waren. Es schien der gleiche heilige Impuls zu sein, der uns zum gleichen Ort zur gleichen Zeit gebracht hatte und doch jeden von uns auf seine eigene einzigartige Weise … und jetzt kann ich rückblickend sagen, zum gleichen Zweck.

Für mich war Charles in meinen frühen Studien der verschiedenen Ansätze der Craniosacral-Arbeit eine unschätzbare Oase der Unterstützung und Rückversicherung bezüglich dessen, was ich erlebte. Er hatte die Worte für das, was meinen Erfahrungen zugrunde lag, und wies mich in die Richtung der anerkannten Nachfolger in diesem Bereich für weiteres Studium und Verständnis. Er war die einzige Person, die ich zu der Zeit kannte, die so genau die Grenze des Übergangs zur Biodynamik verstand und vieles darüber hinaus. Er war und ist ein lieber Freund, Lehrer, Mentor, Kollege … es gibt wirklich keine Worte, um die Liebe ganz auszudrücken.

Während ich am Milne-Institut war, habe ich mich sehr darum bemüht, dass Charles’ Arbeit einen Platz und Raum zur Präsentation bekam. Mein aufrichtiges Gefühl war, dass es „gut für das Ganze“ ist, diese Tür für die frühen Stadien des Schreibens und die Kursentwicklung aufzuhalten. Seit 2008 habe ich Biodynamic-Cranial-TouchKurse weltweit unterrichtet – anfänglich als Teil des Lehrplans des Milne-Instituts, dann seit 2009 unabhängig, bis jetzt, da ich die Dynamic-Stillness-School und die Ausbildungsprogramme leite. Ich fühle mich geehrt, ein Instrument und weibliche Stimme für diese wunderbare Übertragung zu sein.

In der Zeit zwischen der ursprünglichen Veröffentlichung und jetzt haben zahlreiche Studenten an den Kursen teilgenommen, die Ausdruck der sich stets weiterentwickelnden und lebendigen Praxis sind, die sich selbst enthüllt, wie in den späteren Kapiteln verdeutlicht wird.

Mit tiefer Dankbarkeit und Wertschätzung begrüße ich, mit vielen anderen, diese lange ersehnte deutliche Darstellung der Weiterentwicklung dieser Praxis, während sie sich weiterhin in den Menschen verkörpert, die empfänglich sind und diesem tiefen Ruf folgen.

Giorgia Milne
Sydney, Australien, im April 2018

_______________

* Anm. der Übersetzerin: „Enfoldment“: Erklärung und ausführliche Beschreibung findet sich im Glossar unter gleichnamigem Artikel.


Vorwort zur englischen Erstausgabe – Charles Ridley, 2006

Nach fünfzig Jahren craniosacraler Pionierarbeit übersiedelte Dr. William Garner Sutherland im Februar 1951 vom Mittelwesten nach Pacific Grove, Kalifornien: „Wir leben in der Nähe des Leuchtturms am Meer und sehen Tag für Tag das Wasser des Pazifiks; und auch wenn wir es nicht sehen …, fühlen wir die Gegenwart der Flüssigen Tide.“1 Es war in seinem Haus am Meer, wo sich ein neues Bewusstsein in Dr. Sutherland entzündete und seine Theorie der Biodynamik geboren wurde. Von seinem Erwachen hinterließ er nur Andeutungen, aber doch genug, um auf seine Entdeckung hinzuweisen.

„Lesen Sie bitte den Raum zwischen den Zeilen und der verschmierten Druckerschwärze. Lesen Sie bitte auch den Raum zwischen den physiologischen Zentren im Boden des vierten Ventrikels. Wenn Sie zwischen den Zeilen lesen, empfehle ich Ihnen, erst mit Ihrem inneren Blick durch das kleine Ende des Mikroskops zu sehen und dann einen Blick durch das große Ende eines Fernrohres zu werfen, um die Materie im unendlichen Raum verschwinden zu sehen.“2

In seinen Schriften unterstrich Dr. Sutherland jene Schlüsselwörter, die „zwischen den Zeilen“ versteckte Informationen vermitteln.3 Aber gelegentlich stellte er auch kühne Behauptungen auf: „Die Potency der Tide … besitzt mehr Intelligenz und Wirksamkeit als jede blinde Kraft, die gefahrlos von außen angewandt werden kann.“4 Dr. Sutherland starb, bevor er seine Entdeckung sorgfältig dokumentieren konnte. Doch er hinterließ seine letzten Worte eingemeißelt in seinen Grabstein, der einen Block von seinem Haus am Meer entfernt dem Leuchtturm gegenübersteht: „Sei still und wisse.“

Glücklicherweise hielt sein kleiner innerer Kreis den biodynamischen Funken von Dr. Sutherland lebendig. Allerdings ist das ein umstrittener Punkt, weil der größere öffentliche Kreis der Studierenden über Dr. Sutherlands spirituelle Einsichten nicht informiert war, und manche leugnen bis heute, dass sie jemals stattgefunden haben. Trotz der Kontroversen trug sein Schützling Dr. Rollin Becker die biodynamische Flamme öffentlich weiter.5 Dr. Becker beschrieb viele biodynamische Prinzipien und etablierte die Wahrnehmungsfertigkeiten, die den Practitioner in direkten Kontakt mit den langsameren, globaleren Rhythmen der Primären Respiration jenseits der Cranialen Welle bringen. Und nun schwelgen wir im Licht eleganter Verfeinerungen, präziser Definitionen und Klarstellungen von Dr. Beckers Schüler, Dr. James Jealous, der Dr. Sutherlands ursprüngliche Überlieferungen sorgfältig weiterentwickelte und die Biodynamik auf soliden Grund stellte. Aus Ehrfurcht vor Dr. Jealous‘ Engagement halte ich in diesem Buch an seinen Definitionen fest.

Obgleich ich auf den Schultern dieser drei Craniosacral-Pioniere ruhe, unterscheidet sich meine Lehre der Biodynamik trotzdem in vielen Bereichen. Mein Ansatz lautet, dass die fünf bekannten craniosacralen Enfoldments Aspekte des menschlichen Bewusstseins sind; deshalb ist die biodynamische craniosacrale Praxis ein Weg zu deiner inneren Weiterentwicklung. Ich behaupte das, weil biodynamische Prinzipien in immerwährende Weisheit eingebettet sind – so wie das alle heilenden Künste waren, bevor die Schulmedizin das Leben aus ihnen herausgepresst hat. Ebenso haben die neuesten Entdeckungen der neuen Wissenschaft, der Biologie, des integralen Bewusstseins, Geist-Körper und der Energiemedizin geholfen, die Gültigkeit der Wissenschaften des Heilens wiederherzustellen. Diese neue Wissenschaft befreit die biodynamischen Prinzipien von ihrer mechanischen Tradition.

Biodynamik ist ein sich immer weiter entwickelnder lebendiger Organismus, und ich vermute, dass viele craniosacral Praktizierende ihren Ruf hören und tief im Innern mit ihren Prinzipien übereinstimmen, aber nicht wissen, wie sie damit weiterkommen. So habe ich innere Übungen zusammengestellt, die dich dabei unterstützen, einen sanften Übergang von der Praxis der Intervention zur Praxis des Nichttuns zu finden, was wesentlich für die biodynamische Arbeit ist. Diese Übungen der „tonalen Übereinstimmung“ werden dich an die Tür zum Neutral bringen und in direkten Kontakt mit der Primären Respiration (so benannt, da sie der Lungenatmung vorausgeht), wo innewohnende Heilung beginnt. Damit schließt dieses Buch die Lücke im craniosacralen Feld, indem es eine Vorbereitung für nichtduales Praktizieren anbietet.

Weiter bestätigt dieses Buch craniosacrale Practitioner in ihrer Erfahrung von tieferen und langsameren Rhythmen, die nicht auf der Landkarte der Cranialen Welle vorkommen, und möchte sie darin unterstützen, ihre Wahrnehmungen auszudrücken. Als ich das erste Mal mit tieferen Enfoldments in Berührung kam, hatte ich keine Worte oder Landkarte für diese Erfahrungen, sodass ich befürchtete, verrückt zu werden. Das motivierte mich, meine Wahrnehmungen zu artikulieren, und vielleicht decken sie sich auch mit deinen Erfahrungen.

Letztlich werden biodynamisch Praktizierende, die bereits im Ozean des Atems des Lebens treiben, neue Möglichkeiten zur Verfeinerung ihrer Wahrnehmungsfertigkeiten entdecken, die das Tor sogar noch weiter öffnen für das, worauf sich Dr. Sutherland als den endlosen Raum bezieht. Darüber hinaus wirst du lernen, wie du unerschütterlich präsent sein kannst, egal wie außergewöhnlich deine Erfahrungen mit dem Atem des Lebens sind.

Auch als Heilpraktiker, der nicht im craniosacralen Feld arbeitet, kannst du von diesem Buch profitieren. Wenn du an den biodynamischen Prinzipien festhältst, die ich hier umreiße, kannst du neben der Erforschung der Praktiken der tonalen Übereinstimmung – so sie bei deiner Arbeitsweise anwendbar sind – meine Darstellung der craniosacralen Arbeit so anpassen, dass sie sich in deine Heilpraxis einfügt, sei es Akupunktur, Homöopathie, Körperarbeit, Bewegung, Somatic Experiencing® und so weiter. Schließlich schuf der Atem des Lebens den Körper und heilt ihn auch, egal auf welche Art und Weise.

Im Vergleich zu anderen biodynamischen Ansätzen werde ich dich lehren, den Atem des Lebens für die Heilung freizugeben. Das ist nichtmedizinische Biodynamik – craniosacrale Berührung mit dem Atem des Lebens (Breath of Life Cranial Touch) – und ich werde wiederholt zeigen, warum es wichtig ist, keine Techniken oder Absichten zu benutzen, sondern stattdessen in deinem Herzen zu verweilen, unerschütterliche Präsenz aufrechtzuerhalten und das Heilen dem Atem des Lebens zu überlassen.

Deshalb wirst du keine Praktiken lernen, die als craniosacrale Biodynamik bekannt sind – wo biomechanische craniosacrale Techniken in Absichten abgewandelt werden, die innerhalb der Primären Respiration Anwendung finden – das steht im Widerspruch zu meiner Lehre. Ich lehre auch nicht die Praxis der osteopathischen Biodynamik, wo Ärzte die gegenwärtige Bewegung* am Höhepunkt der Inspiration in der Flüssigen Tide verstärken und die Tide in embryonale Anteile oder in Zündungszentren führen, in genauer Synchronität mit der Langen Tide. (Diese Practitioner lenken auch die Tide aus der Dynamischen Stille heraus, entlang der Mittellinie der Röhrenknochen.)6 Dieser klinische Gebrauch der heilenden Potency des Atems des Lebens gehört zur osteopathischen Medizin. Das ist nicht mein Weg.

Wenn das Praktizieren meiner Techniken dir deinen Weg zeigt (den du für dich selbst entdecken wirst), dann war ich erfolgreich. Meine Lehre ist nicht der Weg, sondern nur einer aus einer unbegrenzten Anzahl von möglichen Wegen, durch den du dich auf den Atem des Lebens beziehen kannst. Noch einmal, – ich betone das Nichteingreifen – überlass dem Atem des Lebens die völlige Kontrolle. Dieses Buch gibt einen flüchtigen Blick auf diesen unbeschreiblichen Prozess.

Eine Anmerkung für den Leser

Ich gehe davon aus, dass du Craniosacral-Practitioner bist – und über Wissen der craniosacralen Prinzipien, neuen Wissenschaften*, Embryogenese, Anatomie und Physiologie verfügst – aber möglicherweise führst du vielleicht keine craniosacrale Praxis. Wenn das so ist, kannst du trotzdem von diesem Buch profitieren. Wenn du dieses Buch mit einem offenen Herzen liest, wird es dir direkten Zugang gewähren zu dem, was zwischen den Zeilen steht.

Um möglichst viel aus den Lehren in diesem Buch herauszuholen, entspanne dich und lenke deine Aufmerksamkeit in das ruhige Zentrum hinten in deinem Kopf. Dann löse den Griff, der dein Bewusstsein im Kopf wurzeln lässt, und lasse deine Aufmerksamkeit in dein Herz sinken, während du mit deinem ganzen Körper von der Rückseite deines Herzens aus atmest (mehr über das dreidimensionale Atmen siehe Kapitel 10.)7 Liest du mit dieser Haltung, kannst du jedem technischen Fachjargon ausweichen, der dich vom Fühlen ablenkt, das durch die Worte übertragen wird. Die vorhandenen Verweise und Quellenangaben können dir helfen, dein Verständnis für diesen Ansatz zu vertiefen.
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Entwicklung einer craniosacralen Praxis

Meine erste craniosacrale Sitzung brachte mir eine innere Stille zurück, die ich zuletzt in der frühen Kindheit empfunden hatte. Eine einzige Behandlung entzündete meine fortwährende Liebe für craniosacrale Arbeit, die nach dreißig Jahren stärker brennt denn je. Dieser eine Kuss des Atems des Lebens war der Wendepunkt in meinem Leben, und sogar heute entwickelt er mein Bewusstsein immer noch weiter. Ich bin den Weg gegangen, den Dr. Sutherland vorgelebt hat, der geliebte Begründer der craniosacralen Arbeit.

Ich begann als biomechanisch arbeitender Craniosacral-Practitioner und näherte mich allmählich funktionellen Zugängen; heute praktiziere und lehre ich eine nichtmedizinische, integrale Biodynamik, die ein Entwicklungsweg ist, auch craniosacrale Berührung mit dem Atem des Leben – Breath of Life Cranial Touch (Biodynamic Cranial Touch – BCT) – genannt. In meiner Anfangszeit hielt ich mich für einen Craniosacral-Experten, ungeachtet der vielen Fehler, die ich durch mein Tun und Lassen in der Praxis machte. Doch heute bin ich von der unbeschreiblichen Qualität der Biodynamik berührt und erkenne, dass viel von meiner Expertise auf dem Wissen beruht, etwas nicht zu tun.

Meine derzeitige Praxis erinnert mich an meinen alten Freund und Mentor Robert Johnson. Er liebte es, auf der Couch zu liegen. Eines Morgens ging ich in sein Wohnzimmer und Robert lag natürlich ausgestreckt wie eine Katze auf der Couch. Gerade dreiunddreißig fragte ich: „Robert, wie kannst du da nur so herumliegen? Warum stehst du nicht auf und tust etwas?“ Robert antwortete: „Charles, ich habe jedes Kabel verschlissen, alle Sicherungen durchgebrannt und alle Schalter kaputt gemacht. Das ist alles, was übrig ist. Es gibt nichts zu tun.“ Damals konnte ich Robert nicht verstehen, jetzt kann ich es. Ich glaube, Dr. Sutherland fühlte das Gleiche wie Robert, was seine letzten Worte „Sei still und wisse“ widerspiegeln – und welchen seine Frau auf ihrem Grabstein hinzufügte „Ich bin.“

„Sei still und wisse Ich bin“ artikuliert kurz und bündig, wie ich Biodynamik praktiziere. Wenn du einmal innerlich ruhig bist, flüstert der Atem des Lebens deinem Herzen zu und erfüllt es mit Stille, wodurch du das lebendige Feld der biodynamischen craniosacralen Arbeit kennenlernst. Verglichen mit biomechanischen und funktionellen craniosacralen Zugängen gibt es in der Biodynamik buchstäblich nichts zu tun. Es ist Zeit, zu entspannen, zu warten und zu genießen, während der Atem des Lebens innig Stille atmet, die dich mit bedingungsloser Liebe erfüllt und dein Herz erweckt.

Charles Ridley, 2006/2018

_______________

* Anm. der Übersetzerin: Der aus osteopathischer und craniosacraler Literatur bekannte Terminus „motion present“ wurde durchgängig mit „gegenwärtige Bewegung“ übersetzt.

* Der Autor bezieht sich mit „neuen Wissenschaften“ auf Astrophysik, Quantenphysik, Neurowissenschaften, Bewusstseinsforschung, Energie-Medizin.


Anmerkungen der Übersetzerin

Diese Übersetzung ist während permanenter Reflektion beim Übersetzen der Begrifflichkeiten und Phänomene in laufenden Biodynamic Cranial Touch (BCT) – Einführungs-, Mentor- und Postgraduiertenkursen entstanden, die vom Autor oder der Leiterin der Dynamic Stillness School Giorgia Milne unterrichtet wurden.

Bei der Übersetzung habe ich mich weitestgehend sehr eng an den englischen Originaltext gehalten, manchmal vielleicht auch auf Kosten eines bequemeren Leseflusses, dadurch aber deutlich die besondere Ausdrucksweise und den Stil des Autors repräsentierend und wertschätzend. So wurde gewährleistet, dass die wesentlichen Bestandteile und Aussagen Charles Ridleys möglichst originalgetreu wiedergegeben werden konnten. Ridley nutzte im Englischen sowohl die männliche als auch die weibliche Form für Klienten, Practitioner und den Atem des Lebens. Zur besseren Lesbarkeit ist in der deutschen Übersetzung nur die männliche Form gewählt worden, aber immer weiblich und männlich impliziert. Ridley wollte auf diese Weise besonders das Weibliche würdigen und in Bezug auf den Atem des Lebens darstellen, dass er ihn als weibliche Kraft versteht. Der Leser möge sich dessen gewahr sein.

Eine Herausforderung bei der Übersetzung war, dass sich für einige in der Osteopathie und craniosacralen Arbeit verwendete englische Begriffe keine präzise stimmige Übersetzung ins Deutsche finden ließ. Eine Übersetzung hätte in diesen Fällen die Aussagen limitiert und damit Interpretations- und Verständnismöglichkeiten verändert. Das gilt vor allem für die folgenden Worte: „Potency“, „Fluid Drive“, „Inertia (inertes Fulkrum)“. Diese wurden so übernommen, und man kann Informationen dazu im ausführlichen Glossar in Anhang 2 finden.

Worte wie „Whole-body Felt Sense“und „Felt Sense“ sind auch aus anderen Bereichen der Körperarbeit bekannt und wurden oft sinngemäß übersetzt oder manchmal belassen und sind auch im Glossar zusätzlich erklärt. „Enfoldment“ als ein Wort, welches in diesem Zusammenhang als metaphysischer Begriff genutzt wird, sich auf Bewusstseinsebenen und –dimensionen beziehend, wurde ebenfalls im Englischen belassen und die damit implizierten Bedeutungskomponenten der holographischen Mehrdimensionalität ausführlich in einem eigenen Eintrag im Glossar vom Autor beschrieben.

Auch für das im Wesentlichen in der Physik verwendete Wort „Entrainment“ ist die Übersetzung nicht so eindeutig. Entrainment bedeutet Schwingungskopplung oder Schwingungsresonanz, z.B. wie Saiten von Instrumenten in Schwingung geraten, die in einem Raum sind, wenn auch nur eines der Instrumente gespielt wird. Bezogen auf die Hände habe ich es mit „Einstimmung“ übersetzt und den englischen Begriff in Klammern dahintergesetzt.

Schließlich habe ich noch das Wort „Bodymind“ im Englischen stehen gelassen, auch dazu gibt es eine entsprechende Beschreibung im Glossar.

Wenn man mit den genannten oder einzelnen Begriffen gar nicht vertraut ist, lohnt es sich, zuerst im Glossar etwas darüber zu erfahren, um dann den Lesefluss in der ganzen Reichhaltigkeit genießen zu können.


1

Stille und der Atem des Lebens

Wer lehrt uns, unsere Seele ans Tageslicht zu bringen,

Leben spendende, kreative Energiezentren zu sein
statt Zentren der Starre, die sich mit dem Tod beschäftigen?

CAMILLE CAMPBELL, Meditations with Theresa of Avila

Der Atem des Lebens verweilt in der Stille und atmet ein lebendiges Feuer, das die Schöpfung gestaltet. Der lebendige Atem der Natur webt eine bebende Matrix, die alle lebenden Organismen zu einer freifließenden Bewegung guter Gesundheit vereint. Der Atem ist die Mutter und die Stille der Vater, und zusammen erzeugen sie einen polaren Prozess, der die Ganzheit des Lebens organisiert. In dieser Matrix beeinflusst und verändert jede feinstoffliche Veränderung in einem Bestandteil alle anderen. Die miteinander verbundenen Fasern entwickeln sich aus einer dynamischen Spannung der Gegensätze zwischen nichtmanifester Stille und manifester Ausdrucksform. In der hinduistischenTradition ist die Dynamische Stille eine Gemeinschaft von Shiva und Shakti. Shiva ist der freie unbegrenzte Raum, in dem sich Shakti unendlich ausdrücken kann. Aus ihrer ewigen liebevollen Umarmung – dem unendlichen Himmelstanz zwischen dem Paar – geht geschaffene Wirklichkeit hervor.8

Das Lebensnetz schwingt exakt mit deinem Herzfeld; deshalb kannst du nicht existieren, ohne alles zu beeinflussen und gleichzeitig von allem beeinflusst zu sein. Wer du bist und was du denkst, fühlst, sagst und tust, erzeugt Vibrationen, die die Spannungen in den feinen Lebensfäden verändern. Eine Vibration verursacht eine weitere, die noch mehr Bewegung erzeugt. All das verändert in dieser verwobenen universellen Matrix konstant die Nuance der tonalen Spannung, so dass sich wiederum ständig eine neue Ordnung aus dem sich permanent verändernden Chaos entwickelt.

Der ewige Tanz, in dem sich als Ausdruck einer erneuerten Ordnung das Chaos in Stille auflöst, ist Leben. Die Meinung, dass wir von irgendeinem Teil des Universums getrennt sind, entspringt dualem Denken, und es ist eine fundamental irrige Wahrnehmung der Wirklichkeit.9 Du bist ebenso eng mit der überwältigenden Ausdehnung der Dynamischen Stille verknüpft wie mit der winzigen Stille innerhalb jedes subatomaren Partikels in deinen Zellen. Der Atem des Lebens verbindet alle – er ist in uns und wir in ihm, wie ein Fisch im Wasser – und Leben ohne ihn ist sinnlos.

Gegenstände, Situationen und Lebewesen sind nicht getrennt; diese Vorstellung widerspricht sich selbst.10 Kohärenz meint, du schwingst als Individuum und bist integraler Bestandteil des großen Ganzen. Weil dein Herz mit all dem, was ist, übereinstimmt, ist es Gesundheit, wenn du das Leben frei durch dich durchfließen lässt. Wenn du Kommen und Gehen deines Lebens kontrollierst, unterdrückst du nicht nur dein Herz, sondern der „Lebensfluss wird unterbrochen, Desintegration setzt ein und der Tod beginnt“, wie Dr. Mae-Wan Ho, die Autorin von „Rainbow and the Worm“ aufzeigt.11 Entscheidungen zu treffen, die dich vor unbequemen Erfahrungen schützen, hat oft zur Folge, dass du mit der Realität schmerzhaft zusammenstößt. Im Streit gegen die Ganzheit des Lebens, wer gewinnt?

Es ist nicht möglich, sich eine private Welt zu schaffen, ohne inerte Muster anzuziehen, die Leiden in dir und anderen verursachen und die die göttliche Matrix beeinflussen. Wie intensiv du glaubst „Ich bin von der Quelle getrennt“ bestimmt, wie sehr du dich gegen den Fluss des Lebens stellst und eindringlich fühlst, nicht in das geordnete Ganze des Lebens einbezogen zu sein – tatsächlich eine sich selbst erfüllende Prophezeiung. Gefangen in einer selbst geschaffenen Sinnestäuschung erfüllt sich dein Leben mit Leid.12

Was sind craniosacrale inerte Muster?

In der craniosacralen Arbeit erzeugt jeder Stressauslöser, der die gesunde Bewegung im Körper stört – metabolisch, physisch, psychisch oder spirituell – inerte Muster. Der Körper antwortet auf Stress mit Schutzreflexen, die darauf ausgelegt sind, dessen nachteilige Wirkung zu isolieren. Aber diese Reaktion zieht die „flüssige Grundsubstanz“, die Matrix, mittels der das Leben mit dem Körper kommuniziert, zusammen. Wenn Stress diese flüssige Grundsubstanz gelartig verfestigt, ist der Lebensfluss unterbrochen. Dadurch werden inerte Muster erzeugt, die asynchrone Signale zur Zellmembran schicken und in Folge Dysfunktionen im Körper hervorrufen.

Solange die körpereigenen Heilkräfte überfordert sind und der Stress anhält, wird die flüssige Matrix nicht aus ihren fixierten Mustern ausbrechen können. Ironischerweise wird die Energie, die diese inerten Muster aufrechterhält, eben jener im Körper gespeicherten Energie entnommen, die deine Vitalität speist. Dieser anhaltende Abfluss wirkt nachteilig auf dein Herzfeld – jenen Bereich, der die Verantwortung für die kohärente Orchestrierung der Gesundheit aus der Bodymind-Matrix trägt. Je größer der Energieverlust ist, desto stärker nehmen die Kapazitäten deines Herzfeldes ab. Dadurch verschließen asynchrone Signale, von einer gelartigen Matrix ausgesandt, die Zellmembranen; die Osmose lässt nach, die gesamte Homöostase geht verloren, Gesundheit schwindet und Krankheitssymptome treten in Erscheinung. Diese Abwärtsspirale hält auf unbestimmte Zeit an, wenn inerte Muster nicht behandelt werden. Wie sie sich auflösen, hängt vom Zugang des craniosacral Praktizierenden ab.

Die Grenzen der biomechanischen craniosacralen Arbeit

Bevor wir weitermachen, ist es wichtig zu verstehen, dass ein lebendiger Organismus entwicklungsfähige Fließeigenschaften benötigt, um sicherzugehen, dass er sich kohärent formt – in Übereinstimmung mit dem Ganzen – oder er wird nicht überleben. Ein Fraktal beschreibt ein exaktes Entwicklungsmuster, das sich, Millionen Mal wiederholt, jedes Mal ein wenig verändert, damit sich der Organismus genau an seine Umgebung anpassen kann. Das Fraktal arbeitet innerhalb der metabolischen Felder, um die Funktionen und Formen herzustellen, die für ein kontinuierliches Leben des Organismus notwendig sind, wie der Architekt Christopher Alexander beschreibt13:

„Ein wachsender Organismus verwendet einen Transmutationsprozess. Durch den Einfluss bestimmter chemischer (metabolischer) Felder …, die Wachstum begünstigen und hemmen …, bringt dieser differenzierte Wachstumsprozess schließlich langsam ein wachsendes Ganzes hervor. Im Wachstum verändern sich die chemischen Felder, so dass sich die „selbe“ Transformation nach den „selben“ Regeln jedes Mal ein bisschen anders auswirkt. Demzufolge vermittelt die wiederholte Umsetzung der Transformation, von den sich verändernden Konzentrationen in den chemischen Feldern angeleitet, … dem Organismus, wie nahe er dem Erreichen des Gleichgewichts ist.“

Früher, als ich biomechanische craniosacrale Arbeit ausgeübt habe, überprüfte ich die Bewegung der cranialen inerten Muster im System des Klienten und wandte dann eine craniosacrale Technik zur Korrektur der Läsion an. Diesen efferenten Prozess habe ich basierend auf mechanischen Prinzipien von Struktur und Funktion wiederholt, um eine Reihe verschiedener Läsionen zu behandeln – eine so genannte Läsionskette. In über fünfzehn Jahren Praxis mit 20.000 Klienten entdeckte ich, dass das Lösen einer Läsion nach der anderen inmitten einer unvorstellbaren fraktalen Anordnung von Mustern mir eine unmögliche Aufgabe aufbürdete. Für Anfänger: Diese Technik führt lineare biomechanische Vektoren in die fraktale Bewegung im Körper des Klienten ein. Zweitens sind inerte Muster in vielen Schichten des Körperbewusstseins des Klienten eingebettet – in Knochen, Membranen, Muskeln, Bindegewebe, Organen, Flüssigkeiten, Meridianen, Chakren und so weiter. Aber die Biomechanik spricht nur die Gewebe an. Darüber hinaus überflutet das Tempo unseres modernen Lifestyles permanent unseren Körper mit neuen Stressauslösern, die neue Läsionen hervorrufen, an die sich unser Körper gewöhnen muss. Der anschließende Zusammenbruch der Gesundheit überträgt chaotische Muster auf die Bodymind-Matrix. Dadurch bricht ihre fraktale Organisation auf und das kohärente Gleichgewicht zusammen. Schließlich realisierte ich, dass niemand klug genug ist, diese fraktale Komplexität gut genug zu verstehen, um mit Erfolg eine Läsion nach der anderen zu behandeln.

Kannst du diese Komplexität nachvollziehen? Bevor du zustimmst, überlege dies: Jeder Stressfaktor, egal wie winzig, erzwingt eine fraktale Anpassung im ganzen Körper; als Teil dieser Anpassung zieht sich jedoch die flüssige Grundsubstanz zusammen und vermittelt Inertia* durch den gesamten Bodymind.


Jede Intervention – craniosacrale Korrekturen eingeschlossen – wirkt im ge­ samten Körper des Klienten. Deshalb löst jede lineare Veränderung, die ich am Körper des Klienten vornehme, eine fraktale Anpassung im gesamten Kör­ per aus, die in seinem Bodymind entweder Stress verringert oder verstärkt.



Früher habe ich geglaubt, dass meine biomechanischen Techniken immer einen Zustand von Gesundheit hervorrufen würden. Aber jetzt weiß ich, dass das eine Fantasie war. Keine durch den Practitioner ausgelöste körperliche Veränderung kann immer eine Besserung bewirken. Das zu akzeptieren hat mich dreiunddreißig Jahre kombinierter Forschung und Praxis gekostet, obwohl ich die Erfahrung bereits 1978 während der Teilnahme an einer langjährigen Studiengruppe der Segmentalen Neuropathologie gemacht habe. Rückblickend legten diese Entdeckungen, die ich hier gleich beschreibe, das Fundament für mein gegenwärtiges Verständnis der Biodynamik.

Mithilfe von Flüssigkeitskristallstreifen, die an der Wirbelsäule eines Probanden angesetzt wurden und die bei unterschiedlicher Temperatur ihre Farbe änderten, dokumentierten wir die Symmetrie und die Segmentorganisation der vasomotorischen Kontrolle der Hauttemperatur. Die Temperatur der Haut spiegelt die Funktion des autonomen Nervensystems; thermische Asymmetrie zeigt defekte vasomotorische Mechanismen. Deshalb ist daraus abzulesen, wie organisiert das autonome Nervensystem ist und wie gut es gesunde Segmentfunktionen im gesamten Körper integriert. Nach dem Erfassen der Messwerte arbeitete ein erfahrener Practitioner an der Wirbelsäule. Nach einer angemessenen Zeit, die wir dem Körper gewährten, um sich anzupassen, nahmen wir dann eine Kontroll-Messung mit den Flüssigkeitskristallstreifen vor, um den Grad der Veränderung in dieser Segmentorganisation zu evaluieren. Wir waren geschockt: Manchmal erzeugte das Anpassen in der Wirbelsäule eine verbesserte vasomotorische Kohärenz (Gesundheit), aber manchmal verursachte die Intervention auch eine signifikante autonome Verschlechterung (Krankheit.)14

Die Forschungsergebnisse erschütterten unseren Glauben daran, dass eine geschickte Intervention eines gut ausgebildeten Mediziners immer zu besserer Gesundheit führt. Es ist dieselbe unzuverlässige Erwartung – das Unvermögen, zu kontrollieren oder im Voraus zu wissen, ob ein Eingriff Gesundheit oder mehr Stress hervorruft –, die biomechanische craniosacrale Behandlungen einschränkt. Deshalb schlage ich eine andere Methode vor: Lass die Kraft, die den Körper erschaffen hat, diesen auch heilen.

Biodynamik: Der Atem des Lebens heilt den Körper

Glücklicherweise haben wir mit der biodynamisch-craniosacralen Arbeit eine Alternative zum biomechanischen Interventionsansatz, wo jeweils eine craniale Läsion zur Zeit behandelt wird. Aber du wirst mit mir Geduld haben müssen, wenn ich meine Praxis der Biodynamik als einen simultanen, nichtlinearen Prozess erkläre. Wenn du ruhig wartest, während du in die Stille deines Herzens eintauchst, verbindest du dich grundsätzlich mit der Stille, die die inerte Bewegung in deinem Klienten organisiert. Wenn sich diese beiden Arten von Stille vereinen – Fulkrum zu Fulkrum – wird die inerte Bewegung still und beruhigt somit die destruktiven Interferenzmuster im Körper des Klienten. Innerhalb dieses so genannten Neutral strömt Stille aus dem Herzen (oder der Mittellinie) des Klienten aus und lockert die verdichtete Grundsubstanz in seinem Körper. Die der Stille innewohnende Leichtigkeit erzeugt Lebendigkeit, die den Raum vergrößert, entschleunigt und inerte Muster auflöst, welche von der verhärteten Körpergrundsubstanz hervorgerufen wurden. An diesem Punkt synchronisiert sich die Resonanz der Primären Respiration – das sich selbst organisierende Lebensfeld, das den Körper geschaffen hat – tonal mit der Matrix und wandelt sie um, von einer gelartigen zu einer flüssigen Konsistenz, die frei mit der Bewegung der Gesundheit fließen kann.

Als eine Flüssigkeit strömt die Matrix mit der Primären Respiration, so dass ihre flüssige Bewegung die Signale, die als gesunde Information an die Zellen direkt übermittelt werden, genau reflektiert. Die Effektorproteine der Rezeptoren an der Zellmembran sind Grundeinheiten des Zellbewusstseins, wobei ein Protein ein Signal erhält und ein anderes sofort mit der Neuausrichtung von Position und Funktion der Zelle antwortet. Durch den Klang seines mitschwingenden Signals vermittelt der Atem des Lebens die Information für Gesundheit an die flüssige Matrix des Körpers, die dann diese Signale an die Proteine der Zellmembran weiterleitet. Die Membran instruiert dann die Zelle, eine besondere Aufgabe auszuführen: Lass Nährendes ein; entsorge den Abfall; drehe die Polarität um, überschreibe ein neues Protein; setze ein Hormon oder einen Neurotransmitter frei; verändere die Position und die Gestalt der Zelle, dupliziere, löse auf, und so weiter.

Aber wenn Stress die flüssige Matrix in ein starres Gel verwandelt, verändert die damit zusammenhängende inerte Bewegung die von der Primären Respiration gesandten Signale der Gesundheit und verzerrt die Informationsübermittlung an die Zelle; der gesunde Klang ist verändert und die Zellmembran wird durch diese ungeordneten Signale durcheinandergebracht. Zum eigenen Schutz schließt die Zellmembran ihre Pforten. Diese Reaktion verringert nicht nur die Fähigkeiten der Zellwahrnehmung, sondern erzeugt auch dysfunktionale Zellenaktivität und Verzerrung. Wenn die geleeartige Grundsubstanz wieder flüssig wird, wird umgekehrt die passende Übermittlung der gesunden Bewegung zwischen den metabolischen Feldern und der Zellmembran wieder hergestellt, und das wiederum unterstützt die metabolischen Funktionen, die die gesunden räumlichen Dynamiken und Funktionen der Zellen wieder instandsetzt.15 Nachdem das funktionale Gleichgewicht wieder eingerichtet ist, verändern die Zellen ihre physische Form und orientieren sich selbst wieder hin zur langen Achse des mitschwingenden bioelektrischen Feldes – der Mittellinie. Das bringt die Zellen zurück in direkten Kontakt mit der Primären Respiration, so dass sie jetzt eine gesunde Flüssigkeitsbewegung ausdrücken, die sich nicht wiederholt.16

Erhöhte Zellgesundheit unterstützt auch die Kohärenz des Herzfeldes und verbessert dabei seine Fähigkeit, die fraktalen Anpassungen zu orchestrieren, die für die Verteilung der gesunden Funktion über den gesamten Bodymind notwendig sind.


Du kannst diese körperliche Kohärenz in deinem Klienten wie eine übergangs­ lose, erhabene Bewegung sinnlich wahrnehmen, die wie flüssiges Protoplas­ ma kommt und geht.



Wird die inerte Bewegung zu einer gesunden, verändern sich der Zerfall, die Krankheit und das Absterben von Zellen wieder in Richtung organisierter Ganzheit – das ist Transmutation. Die Kraft, die in einem gestressten Organismus wieder Kohärenz herstellt, ist eine charakteristische Lebensfunktion.

Ich unterrichte Practitioner darin, die Transmutation anzuerkennen und es zuzulassen, das sich innerhalb der Stille die Gesundheit selbst wieder herstellen kann. Wenn sich jemand, der biodynamisch praktiziert, mit einer Klientin in dieser Weise verbindet, bekommt er Zugang zum Mysterium der Lebensmatrix. Mit den Worten von James Oschman, Autor von Energiemedizin, ist die Matrix ein „… kontinuierliches und dynamisches ‚supramolekulares’ Netzwerk, das bis in jeden Winkel und jede Ecke des Körpers reicht: eine Kernmatrix innerhalb einer Zellmatrix innerhalb einer Bindegewebematrix. Das heißt im Wesentlichen, wenn du einen menschlichen Körper berührst, ertastest du ein kontinuierliches, in sich verbundenes System, das von nahezu allen Molekülen im Körper zu einem verschlungenen Netzwerk zusammengesetzt ist.“17

Embryogenese: Die Kraft der Transmutation

Ursprünglich wurde das Wort Transmutation gebraucht, um einen alchemistischen Prozess zu beschreiben: Blei wird mit einer essenziellen Substanz, der prima essentia, verbunden, um das Blei in Gold zu verwandeln. Auf die Biodynamik angewandt bedeutet Transmutation, eine Substanz von einer Stufe der Kohärenz auf eine höhere zu heben. Ein Beispiel: Wenn sich zwei Zellen – eine Ei- und eine Samenzelle – vereinigen, um ein menschliches Wesen aus insgesamt fünfzig Billionen Zellen zu erschaffen, die kohärent wie eine einzige Einheit funktionieren, werden wir Zeugen der umwandelnden – transmutativen – Kraft der Embryogenese.

Transmutation beginnt mit der Empfängnis: Ein unsichtbares elektromagnetisches Signal erscheint als ein torusförmiges Feld aus dem embryonalen Protoplasma. Dieses Signal, das in Wellen ausstrahlt und zurückkehrt, ist das charakteristische Muster des Embryos (signature pattern) und bildet die Basis für sein sich selbst wiedererkennendes System der Immunabwehr. (Die Fähigkeit, zwischen sich und anderen (non-self) unterscheiden zu können, ist eine Lebensfunktion. Wenn eine fremde Substanz in den Embryo eindringt, wird sie vom sich selbst erkennenden System identifiziert, das eine Immunabwehr anordnen und dem Embryo helfen kann zu überleben.) Während der ersten beiden Wochen nach der Empfängnis ist der Embryo amorphes Protoplasma. Er besitzt noch keine Struktur, ist aber eine glasklare flüssige kristalline Matrix. Ungefähr ab dem vierzehnten Tag macht das Identitätsmuster (signature pattern) weiter mit der Organisation der Zellen, die eine sichtbare Linie im Zentrum des Embryos erzeugen, den so genannten Primitivstreifen, und die erste sichtbare Mittellinie erscheint.

Die Mittellinie: Die Mitte des sich entwickelnden Embryos

Der Kern des Primitivstreifens ist Stille. Und nun, eingehüllt in sein Signal, gibt es ein holographisches elektromagnetisches polares Feld, das Leichtigkeit mit Schwere verbindet, um die Flüssigkeit mit unfehlbarer Intelligenz anzufeuern. Dieses pulsierende Feld steuert die Entwicklungsbewegungen im gesamten Embryo. (Blechschmidt definiert Entwicklungsbewegungen als submikroskopische metabolische Bewegungen, die sich als eine kinetisch voneinander abhängige Entwicklung von Position, Form oder Gestalt und innerer Struktur der Organe manifestieren.18) Primäre Respiration ist die Intelligenz, die genügend Kraft generiert, um in der embryonalen Flüssigkeit die gewollten Strudel und Wirbel zu zünden, die sich in neun Monaten zu einem vollkommen ausgebildeten, menschlichen Wesen entwickeln werden.

Ist sie einmal aktiviert, zieht diese flüssige Bewegung spezifische Moleküle an und führt diese aus der chaotischen Peripherie präzise zur zentralen Stille der Mittellinie. Die Mittellinie arbeitet, als sei sie eine Lunge, die die Anleitungen für die Entwicklung in das embryonale Protoplasma atmet. Dieser Atem sorgt für die anregende Kraft oder Potency, durch die die Moleküle dreidimensional in geometrischen Mustern geordnet und innerhalb der metabolischen Felder arrangiert werden, die als Formen für die anatomischen Strukturen dienen.19 Beim Mischen der Moleküle verschmelzen innerhalb dieser geometrischen formgebenden Felder spezifische Substanzen. Die Substanzen versammeln sich dann, transmutieren in unterschiedliche Verbindungen und bilden zwei Gewebeschichten: Ektoderm und Entoderm. Die darauffolgende weißglühende Polarität zwischen Ektoderm und Entoderm sorgt wie ein Brennofen für das Feuer, das eine mittlere, dritte Lage der Gewebeschicht bildet, das Mesoderm.

Die gegensätzliche Intensität treibt die schnelle Ausbreitung des Mesoderms voran und wie ein Baumstamm wird es aus der Spitze des Primitivstreifens wachsen, um zur strukturellen Mittellinie zu werden – der Chorda dorsalis. Auch das Mesoderm teilt sich in Äste, die bis in jede Zelle des Körpers reichen und eine lebendige Matrix oder Grundsubstanz erzeugen, durch die nun Kommunikation in Lichtgeschwindigkeit zwischen allen Teilen möglich ist. Die Entwicklungsbewegungen der Mittellinie pulsieren durch die gesamte flüssige kristalline Matrix, um alle Zellen kohärent zu steuern. Währenddessen formt das Entoderm ein Darmrohr und das Ektoderm ein Neuralrohr, das der Chorda dorsalis folgt und drei zusammenhängende Mittellinien bildet, die jeweils eine besondere Entwicklungsfunktion bei der Erschaffung eines Körpers haben.

Die Chorda dorsalis (Notochord) ist wie eine Kommandozentrale. Sie teilt sich (von oben nach unten), wird zu embryologischen Einheiten, die sich zu den drei Keimblättern differenzieren, aus denen das Gehirn, die Nerven, die Sinne, das Blut, die Lymphgefäße, die Muskeln, die Knochen, das Bindegewebe, die Organe, der Darm, die Drüsen gebildet werden. Schließlich erscheint hinter dem Vorhang ein menschliches Wesen. Wir werden noch mehr über die Mittellinie sprechen. Doch wie die Mittellinie sich von einer unsichtbaren vertikalen in eine sichtbare Linie verwandelt und damit zum Zentrum wird, um das herum ein menschliches Wesen entsteht, zeigt, dass die Embryogenese die Kraft für die Transmutation ist.

Transmutation, esoterisch gesehen, wird bei einer Tibetischen Buddhistischen Praxis – dem Tonglen – veranschaulicht, in der du in das Leiden eines anderen atmest und es in dein Herz ziehst, um dem anderen zu helfen, Erleichterung zu finden. Biodynamisch gesprochen erfüllt dieser Akt die inerten Muster mit der Leben spendenden Leuchtkraft des Herzfeldes und wandelt sie in einen gesunden Zustand um. Praktiken wie Tonglen dienen der Vorbereitung für das Erreichen einer neuen Stufe der inneren Entwicklung. In diesem Fall strebst du nach einem nichtdualen Bewusstsein, worin deine Wahrnehmung weder von ihrer Quelle noch von einer anderen Person oder von irgendetwas anderem in der Schöpfung getrennt gehalten wird. Individuelles und universelles Bewusstsein sind, obgleich funktionelle Gegenpole, zwei Seiten derselben Medaille.


Nichtduales Gewahrsein ist die Bühne, auf der Transmutation ihr geheimnis­ volles Drama bei vollem Bewusstsein spielt.



Der Sinusknoten: Das Fulkrum für Transmutation

Das Fulkrum oder Zentrum dieser Bewusstseinsstufe ist der Schrittmacher deines Herzens, der Sinusknoten (SA-Knoten), in dem sich grenzenlose Stille und begrenzte Form vereinen. Hier im Sinusknoten findet eine geheime Atmung statt: die zum Ausdruck kommende Formenwelt besteht aus unzähligen, variierenden, unsichtbaren Bewegungsmustern bzw. elektromagnetischen Frequenzen, die durch dein Herzfeld zirkulieren und dann verwandelt und belebt in die Welt ausstrahlen. Der wiederkehrende Regenerationszyklus transmutiert Materie in Geist und dann wieder zurück in erneuerte Materie, so das ursprüngliche Mysterium der Schöpfung wiederholend: Das Unsichtbare formt das Sichtbare, nur um sofort in das Unsichtbare zu entschwinden, sobald sein Ausdruck Früchte getragen hat.20 Spirit transmutiert in Physis und wird menschlich, und das Menschliche transmutiert in Welt-Spirit zurück. Die Transmutation gilt sowohl für dein Denken als auch für die geistigen Aspekte deines Seins. Inmitten der innewohnenden Stille deines Körpers können dieselben falschen Wahrnehmungen, die Leiden erzeugen, wieder zusammenhängend in Erscheinung treten und Leben ausstrahlen.


Durch deine ausschließlich vom Kopf ausgehende Wahrnehmung und durch die Projektion deiner Aufmerksamkeit nach außen wird das Leben abgespal­ ten; in deinem Herzen verweilend, vereinen sich die Teile kohärent wieder mit dem großen Ganzen.



Diese Rückverbindung der Wahrnehmung mit der Ganzheit ist eine primäre Funktion des Atems des Lebens. Wiederholter Kontakt mit der Primären Respiration, als erste Essenz (prima essentia) dieses besonderen Typs von Transmutation, stellt deine ganzheitliche Wahrnehmung wieder her und damit die Grundlage für physische und psychische Gesundheit zur Verfügung. Der Atem des Lebens ist die Kraft, die deine Wahrnehmung wieder mit deinem Körper verbindet und dein vereinter Bodymind findet wieder Anschluss an die Ganzheit des Lebens. Diese Kraft residiert in deinem Körper als Stille, innerhalb deines Sinusknotens, in deinem Herz der Herzen.

Der Atem des Lebens

Der Atem des Lebens umfasst die Kräfte der Embryogenese, die ein menschliches Wesen erschaffen – die Kräfte, die sich umwandeln, erstens, um Immunabwehr und Gesundheit aufrechtzuerhalten, dann, um die Wahrnehmungsintegrität zu entwickeln und darüber hinaus die Entwicklung deines Bewusstseins zu stärken. Der Atem des Lebens wechselt nur seine Funktion, aber er verlässt dich niemals.

Der Atem des Lebens und Embryogenese

Durch Aussendung seiner holografischen Blaupause, die der embryonalen Flüssigkeit Intelligenz vermittelt, versorgt der Atem des Lebens den Embryo direkt mit den Anleitungen für den Aufbau der menschlichen Gestalt – Entwicklungsaktivität kommt von innen.21 Der Embryologe Dr. Erich Blechschmidt schreibt:

„Der frühe Conceptus* ist Meister der gesamten Geometrie, die er an sich selbst anwendet. Er liegt niemals falsch bei irgendeiner Winkelsumme und täuscht sich nie beim Verhältnis von Oberfläche und Inhalt. Er setzt niemals einen Schnittpunkt an eine falsche Stelle und ist der Meister jeder physikalischen wie auch chemischen Reaktion.“22

Embryonale Kräfte wirken zwischen Schwerkraft und Leichtigkeit in einem polaren Feld innerhalb der embryonalen protoplasmischen Flüssigkeiten – dieselben Flüssigkeiten, die verschiedene Felder erzeugen, in denen Entwicklungsbewegungen stattfinden. Die schöpferische Intelligenz im Embryo wird vom Atem des Lebens unterstützt und nutzt diese dynamischen Spannungszustände, um die Zellen anzuleiten, einen Fötus zu bilden. In den ersten sechs Wochen sind diese Entwicklungsbewegungen von der intelligenten biodynamischen Aktivität innerhalb der embryonalen Flüssigkeiten gelenkt und nicht von den Genen, wie Blechschmidt illustriert:

„Es gehört zum Allgemeinwissen, dass alle normalen Zellen, die aus einer menschlichen Eizelle hervorgehen, dieselben Chromosomen haben, dennoch unterscheiden sie sich auf mehrere Arten. Diese Tatsache erzwingt den Schluss, dass das Verhalten der Gene von außen durch lokale Kräfte „diktiert“ sein muss. Die Gene selbst bewirken nicht den Differenzierungsprozess.

Neben der genetischen Information gibt es auch extragenetische Informationen, die … von außen nach innen agieren und so auf den Zellkern wirken. Aus diesem Grund kann die Differenzierung eines Organismus nicht ausschließlich den Genen zugeordnet werden.“23

Wie Dr. Bruce Lipton in seinem Buch Intelligente Zellen berichtet, zeigt die neueste Forschung, dass die Gene nicht aus sich selbst heraus in Erscheinung treten, sondern nur dann arbeiten, wenn sie durch Signale von außen aktiviert werden, wie die An- oder Abwesenheit von Nahrung, Giften, Stress, Gefühlen, Gedanken und Signalen aus der Umwelt. Diese neue Forschung bestätigt Dr. Blechschmidts Entdeckung – dieselbe Entdeckung, für die er jahrzehntelang von Zellbiologen verspottet wurde.24 Die nun vorliegenden Ergebnisse des „Human Genom Projekt“ bringen Dr. Lipton zu dem Schluss, dass Gene nicht die Zellfunktion kontrollieren, wie uns das medizinische Dogma glauben machen wollte.

Die Rolle der Embryogenese für Gesundheit und Wahrnehmungsintegrität

Nachdem sich der menschliche Körper entwickelt hat, werden die embryonalen Kräfte in trophische Kräfte umgewandelt, die den Körper erhalten, verteidigen, reparieren und heilen. So erhält und heilt jene Kraft den Körper, die ihn auch erschaffen hat. Eine einzige verbleibende, entscheidende Funktion ist das sich selbst erkennende Immunsystem, das bei der Empfängnis im Embryo lange vor dem Entstehen des Nervensystems zündet und sich nun fortsetzt als Bewusstsein innerhalb der Grundsubstanz-Matrix und der Zellen.25 Selbst-Erkennung ist unsere Identität – die Fähigkeit des Selbst-Gewahrseins – und sie ist die Grundlage unserer Wahrnehmungsintegrität, welche Wahrnehmung, Reaktion und Lernen mit einschließt. Wenn alle diese Entwicklungsaktivitäten gut aufeinander abgestimmt arbeiten, erfreuen wir uns eines gesunden Körpers mit starken Abwehrkräften, mit einer guten Wahrnehmungsgabe und Lernfähigkeiten. Die Entwicklungsbewegungen in den metabolischen Feldern gewährleisten dieses kohärente Funktionieren. Diese Fähigkeit, Kohärenz oder Homöostase aufrechtzuerhalten, ist als „Weisheit des Körpers“ bekannt.26 Dein Herzfeld orchestriert diese Weisheit, um kohärent die körperliche Homöostase zu erhalten, das funktionale Äquivalent zur Mittellinie.

Das Herzfeld organisiert unzählige Funktionen, etwa die Kommunikation zwischen den Zellen im ganzen Körper; Osmose; Proteinproduktion; Ionenladung; Verdauungs- und Stoffwechselfunktionen und die Regulierung des PH-Wertes, des Blutzuckers, der Hormone und Neurotransmitter im Körper. Durch dieses ganze Buch hindurch werden wir die Funktion deines Herzens erforschen und wie es dir als ein Wahrnehmungsorgan hilft, mit der Weisheit des Körpers zusammenzuarbeiten, genauso, wie es auch als Fulkrum für deine spirituelle Entwicklung dient.

Embryogenese und die Entwicklung des Bewusstseins

Der Atem des Lebens hat noch eine Entwicklungsaufgabe: Er stillt ein grundlegendes Verlangen des Menschen nach der Vereinigung mit seiner Quelle. Wie ein gut gehegter Samen erschafft er deinen Körper, wächst weiter als die Wurzeln deiner Gesundheit und Wahrnehmungsintegrität und erblüht dann in einer universellen Dimension, wenn sich dein Bewusstsein jenseits der Egozentrik entwickelt, um das Ganze zu umarmen. Das ist aufs Engste mit deiner Bestimmung verbunden. Du erweist dich als ein authentischer integraler Bestandteil des göttlichen Plans, um anderen in der Welt zu dienen. In deinem Herzen genießt der Mensch in dir die innige Umarmung eines uneingeschränkten Seins. Sobald du als einzelne, begrenzte menschliche Persönlichkeit und gleichzeitig als unbegrenztes Sein existierst, führst du ein entspanntes Leben als dynamische Spannung der Gegensätze und leidest nicht länger unter dem Schmerz des Dualismus.

_______________

* Inertia im Sinne von Trägheit, Unbeweglichkeit, kraftlos, Energie bindend wird als feststehender osteopathischer Begriff im gesamten Text so verwendet, siehe auch den Eintrag „inertes Fulkrum“ im Glossar für weitere Informationen.

* Conceptus (als Begriff von Erich Blechschmidt geprägt): Alles, was durch Empfängnis „entsteht“, der Embryo und seine Anhänge und die damit verbundenen Membranen, also extra- und innerembryonale Teile, Embryo + Amnion + Chorion + Dottersack.
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Nichtdualität und der Atem des Lebens

Später in diesem Kapitel werden wir uns eingehender mit der nichtdualistischen Praxis beschäftigen. Aber zuerst müssen wir uns näher mit Nichtdualität auseinandersetzen. Nichtdualität bringt dich in direkten Kontakt mit den Transmutationskräften des Atems des Lebens, die sich wie die zärtliche Liebe einer Mutter anfühlen, die dich niemals verlässt.

Der Atem des Lebens ist dein Leben, aber fälschlicherweise nehmen wir das anders wahr, und das schafft ein Gefühl von Trennung. Vielleicht fühlst du dich getrennt, einfach weil du die Ganzheit aufgrund der Stressreaktion deines Körpers nicht erkennen kannst. Aber solange du am Leben bist, kannst du nicht getrennt sein. In dem Moment, in dem du das realisierst, während du dich in die Stille deines Herzens entspannst, stellt sich deine Verbindung zum Atem des Lebens wieder her.

Diese wiederhergestellte Verbindung deckt die eklatante Lüge auf, die hinter dem oft zitierten Glaubenssatz des westlichen Denkens lauert: „Ich denke, also bin ich.“ Die Wahrheit des Körpers lautet aber tatsächlich: „Sei still und wisse Ich bin.“ Wenn du diese neue innere Haltung annimmst, zieht sich dein Gewahrsein in deinen Körper zurück und findet zur Ruhe, du entspannst dich in deinem Herzen und verweilst in Stille. Dann beruhigen sich deine Gedanken, falsche Wahrnehmungen werden durchschaut, und du hörst auf, dich als getrennt wahrzunehmen. So einfach ist das. Nachdem eine meiner Klientinnen während einer Behandlung die Verbindung zum Atem des Lebens erlebt hat, sagte sie: „Ich begreife jetzt, dass ich niemals von seiner* Liebe getrennt war, er kann mich nicht verlassen; obwohl sich das Denken, ich sei getrennt, wahr anfühlte, weiß ich jetzt, dass es mich getrennt hat.“


Der Schlüssel zum nichtdualen Bewusstsein: Ganzheit ist bereits hier.



Es gibt viele andere Namen für Nichtdualität: die umgekehrte Kundalini, die Regeneration des absteigenden Energiestroms, Einssein mit Tao, der ungeborene Buddha-Geist, der Dharma-Körper, das nichtgetrennte, verkörperte Zeugen-Bewusstsein, das Prajnaparamita oder die unerschütterliche Präsenz der Stille. Was auch immer der Begriff bedeuten mag, entspricht es unserer dualistischen Natur, dass Nichtdualität dem denkenden Geist ein Mysterium bleibt. Wie sonst kann der unendliche Atem des Lebens mit unserer begrenzten Menschlichkeit aufs Innigste koexistieren, ohne in einem Gedankenkonflikt verwickelt zu sein, der uns in Einzelteile aufspaltet?

Der innere Krieg und seine Rolle bei Krankheiten

Neben dem Gedanken, dass wir von unserer Essenz getrennt sind, nähren andere, falsche Wahrnehmungen den inneren Krieg. Zum Beispiel: Wie gut nehmen wir bedingungslose Liebe an, wenn sie uns durchtränkt? Vielleicht fühlen wir uns wegen der emotionalen Wunden, die wir zwangsläufig in uns tragen, für diese bedingungslose Liebe nicht geeignet. Wir denken, wir müssen sie erst verdienen. Daher isolieren wir uns von der Liebe, anstatt ihr zu erlauben, uns zu erfüllen, weil wir denken: „Zuerst muss ich würdig werden, zur Perfektion gelangen, bevor ich geliebt werden kann.“

So gestalten wir Programme für unsere Transformation – disziplinierte spirituelle Praktiken, noch mehr Psychotherapien, eine strenge neue Diät, anstrengendes Yoga, härtere Trainingseinheiten. Alles ist darauf ausgerichtet, unsere Fehler zu korrigieren, damit wir uns der Liebe würdig fühlen können. Aber dieser Transmutationsprozess ist die Aufgabe des Atems des Lebens, und wie eine zärtliche Mutter liebt er uns ohnehin bedingungslos.

Die Grenzen der Selbst-Transformation

Hieße das nicht, dass unser Bemühen, uns selbst zu verbessern, an einem gewissen Punkt zu einer unterschwelligen Strategie wird, bedingungslose Liebe zu meiden? Nun ja, und ich selbst entdeckte dies eines Morgens beim Meditieren: Ich fühlte, als fiele ich im freien Fall in eine unendlich wirbelnde, dunkle Leere. Ich reagierte aus Angst, zutiefst erschrocken, und wiederholte sofort meine alten Mantren, um das intensive Gefühl des Fallens zu besänftigen. Glücklicherweise bemerkte ich, was ich tat, und stoppte das Mantra. Dann überschritt ich eine Art unsichtbare Barriere – so als ob sich der Boden aufgelöst hätte – und fühlte mich mit grenzenloser Stille verschmolzen. Mein geliebtes Mantra war zu einem Kontrollmechanismus geworden, der meine Entwicklung behinderte.


Es ist wichtig zu erkennen, wann eine Praxis ihren Zweck erfüllt und Früchte getragen hat und sie danach nicht länger hilfreich ist und eigentlich deine Entwicklung behindert.



Die tückische Wirkung der Konditionierung: Falsche Wahrnehmungen, die von unserer Konditionierung herrühren, halten den inneren Krieg am Laufen. Zum Beispiel genießt du vielleicht eine tief berührende Begegnung mit jemandem, dann wird deine Verletzlichkeit getriggert: „Ich fürchte, dass sie vielleicht meine Einladung ablehnt, warum sollte ich mich also damit belasten.“ Gefühle von Unzulänglichkeit ergreifen Besitz und stürzen dich in eine Flut selbstkritischer Gedanken, die unsere Erfahrung verbittern (oder deine Verbindung fühlt sich so süß an, dass du unangebracht in einen Fremden vernarrt bist). Andererseits sagt oder tut jemand etwas Provozierendes, und eine kleine Irritation endet in einem explodierenden Riesenkonflikt oder einer ertränkenden Flut unerwünschter Gefühle. In jedem Fall bist du in deinen sich wiederholenden Mustern gefangen, ob es nun Ärger ist, Abwehrhaltung, Schuld, Scham, Selbsthass, Angst, Zweifel, Verwirrung, Antipathie, Sehnsucht, Verliebtheit, Anspruch, Gier, Gefühl des Getrenntseins, Verlustangst oder Unzulänglichkeit. Dennoch werden diese Gefühle am besten so gelassen, wie sie sind.

Deine unerwünschten Gefühle zu verändern, verstärkt sie nur. Wenn wir glauben, Gefühle zu haben, sei falsch, und wenn wir versuchen, sie zu kontrollieren, sie zu verändern, sie zu isolieren oder sie zu unterdrücken, verschlimmert das die Angelegenheit, da ihre Intensität verstärkt wird. Sobald die Intensität unerträglich wird, versuchen wir, uns darüber hinwegzuheben, und enden im Dissoziieren von unseren Gefühlen, oder wir versuchen, sie zu unterdrücken, und schalten völlig ab – oder beides. Wir können uns so tief in die Reaktionsfreudigkeit unserer ego-kontrollierenden Strategien verstricken, dass es sich anfühlt, als könnten wir niemals entkommen. Klingt das vertraut? Im Widerstand gegen die wahre Natur deiner Gefühle aktivierst du diese Abwärtsspirale. Jeder Widerstand gegen das, was ist, verstärkt die Macht des Egos, dich von deinem Ganzheitsgefühl zu trennen.


Gefühle sind die Empfindungen, durch die das Leben direkt zu dir spricht.



Indem du deine Gefühle mit Konzepten überlagerst, veränderst du sicherlich deine Gefühle in etwas, das du für erträglicher hältst. Aber du bleibst damit auch in einer falschen Wahrnehmung gefangen, durch eine Fantasiegeschichte, die entweder in der Vergangenheit verankert ist oder die du auf die Zukunft projizierst. Wenn du deine Gefühle veränderst, trennst du dich selbst von der Wahrheit, die deinen Körper ständig mit der Weisheit des Lebens durchflutet.

Die Vermeidung dessen, „was ist“, wirkt sich nachteilig auf deine Gesundheit aus.  Wie ich vorher schon erwähnte, erzeugt der durch falsche Wahrnehmungen verursachte Stress Spannungen im Körper, die die lebendige, flüssige Matrix zu einem Gel verdicken, was in Folge dein Empfindungsvermögen für die bedingungslose Liebe blockiert und die bestehenden destruktiven Muster verschärft. Auch wächst das Gefühl der Bedrohung, wenn sich das Ego schutzbedürftig fühlt und Stressmuster hervorruft, die nicht mit der Bewegung hin zur Gesundheit und Ganzheit übereinstimmen. Im Lärm der Belastung eingetaucht zu sein, trübt deine Wahrnehmung. Wenn du die Resonanz der bedingungslosen Liebe in deinem Körper nicht „hören“ kannst, lädst du das Über-Ich zur Kritik ein, die dir noch stärker das Gefühl gibt, unwürdig zu sein. Die Abwärtsspirale dreht sich weiter, aber es gibt noch mehr Grund zur Sorge: unsere Enkulturation.27

Die hypermaskuline Haltung.  Der innere Krieg hat seine Ursache auch in der kulturellen Überbetonung des männlichen Denkens, wofür der spirituelle Lehrer Saniel Bonder den Begriff Hypermaskulinität geprägt hat.28 Durch die Überbewertung des Intellekts, der objektiviert und über sich selbst urteilt, schätzen wir unsere weiblichen Gefühle der Körperempfindungen geringer. In Wirklichkeit sind diese beiden Pole eine Strömung, die in deinem Herz zusammentreffen – von wo aus du dich mit der universalen Matrix verbindest –, und wenn die Strömungen zweigeteilt sind, beginnen die Schwierigkeiten.


Kannst du dir vorstellen, die Hälfte deines Seins zu unterdrücken? Wie würde sich das anfühlen?



Das passiert, wenn das Männliche die Gestalt des Herrschers annimmt: Der strenge Vater hat unter dem Vorwand, es zu beschützen, ein wachsames Auge auf das Weibliche (in diesem Fall Gefühle und Ausdruck). Diese verdeckte Strategie gestaltet sich aus seiner Furcht vor der weiblichen Kraft, um sie zu kontrollieren und zu beherrschen. Die Folge ist Krieg, weil das Weibliche sehr viel Platz zum Erblühen braucht – aufgestaute Gefühle explodieren oft in unangemessenes Verhalten.

Der innere Krieg erinnert mich an den Hermesstab: Zwei Schlangen ranken sich um den Stab des Lebens. Sind die Schlangen in Harmonie, gibt es Gesundheit und die Entwicklung von Bewusstsein; kämpfen sie aber, herrschen Krankheit und Tod. Das passiert auch, wenn du deine Gefühle unterdrückst oder wenn du versuchst, ihnen vorzuschreiben, wie und wann sie zum Ausdruck kommen können. In jedem Fall verursachen Kontrollmaßnahmen inerte Muster, die die Kohärenz des Körpers stören und ihn in chaotische Einzelteile zerreißen. Andererseits wirst du eine stärkere Verbindung zu deinem Körper und zu anderen haben, wenn du präsent bist, deinen Gefühlen erlaubst, sich ungehindert zu zeigen, und sie angemessen in Harmonie mit dem Ganzen ausdrückst. Der Mechanismus für diese inerten Muster liegt in unserer konditionierten Reaktion auf Stress.

Efferenz: Die natürliche Handlungsweise des Egos. Das Ego strahlt deine Wahrnehmung wie ein Kraftfeld aus, um die Umgebung zu erspüren. Hattest du jemals das Gefühl, beobachtet zu werden? So arbeitet das Kraftfeld des Egos. Wir nutzen dieses Feld, um Bedrohungen wahrzunehmen, mögen sie von unserem Empfindungsvermögen, von einer anderen Person oder von der Umgebung ausgehen. Dieses Feld der Wachsamkeit bestimmt deine Wahrnehmung davon, was ist, und gibt ihr den Anstrich von Isolation, Separation, Vorherrschaft oder Vermeidung – je nachdem, welche Strategie auch immer das Ego einsetzt. Wenn dein Ego Vorrang gegenüber dem Fluss des Empfindungsvermögens hat, trüben die daraus resultierenden inerten Muster dein Wahrnehmungsfeld durch Einführen starrer Muster, die sich wie bei einer hängenden Schallplatte wiederholen. Hast du jemals diese elektrisierte, sirrende Qualität in dir oder im Körper deines Klienten gespürt? Diese Inertia benützt deine frei fließende Energie, um ihren Kreislauf in Gang zu halten.

Kurz gesagt, inerte Muster sind Parasiten, die auf Kosten der Liebesströmung leben, die immer durch die flüssige Lebensmatrix deines Körpers fließt – deine Leben spendende Ressource für Gesundheit, Immunabwehr, Wahrnehmung und Entwicklung deines Bewusstseins. Auch wenn inerte Muster unerwünschte Gefühle hervorrufen, weißt du jetzt, dass sie zu verändern nur ihre Intensität verstärkt und das von deinem Ego empfundene Bedürfnis steigert, deine Gefühle zu kontrollieren. Obgleich du dich hilflos fühlen magst, wenn du in diesen Mustern steckst, gibt es einen Weg hinaus, und der führt in deinen Körper.

Stille: Das Fulkrum, das vereint

In dem Moment, wo du dich in die innewohnende Stille in deinem Körper hinein entspannst und die Gefühle so lässt, wie sie sind, beginnt das Magische: Der innere Krieg hört auf, dein Körper entspannt sich und die Potency, die in der Inertia gefangen war, ist befreit. Die in der Stille versteckte Kraft zündet die Inertia und wandelt sie in gesunde Bewegung – ganz von allein, ohne deine Hilfe. Wann immer du in der Inertia gefangen bist: Wenn du dich entspannst und dich so annehmen kannst, wie du bist, wird sich dein Körper wieder mit der gesunden Bewegung des Lebens vereinen. Dann wird der Atem des Lebens seine heilende Strahlkraft in deinen angespannten Körper strömen lassen und ihn unverzüglich zur Gesundheit zurückführen. Dein Anteil daran ist deine Bereitschaft, diese Durchtränkung ohne Widerstand einzulassen.

In die unerschütterliche Stille einzutauchen ist das Wesentliche meines Unterrichts, weil Stille das kraftvolle Fulkrum ist, das den inneren Krieg beendet und die Ganzheit regeneriert. Ein Fulkrum ist ein Drehpunkt der Stille, die die Kraft für die Ausführung einer bestimmten Aktivität zur Verfügung stellt. Es sammelt die Kraft von den rivalisierenden Kräften im Raum, die sich im Ausdruck einer Aktivität vollenden. Daher ist ein Fulkrum ein Zeit-Raum-Portal: Wenn sich Stille vertieft, verlangsamt sich der Rhythmus und der Raum dehnt sich aus. So bestimmt das Fulkrum eine Aktivität im Raum, weil Stille das Potenzial für deren Ausdruck beinhaltet. Das Fulkrum ist ein organisierendes Zentrum aller Aktivitäten, egal ob gesund oder inert. Alles hat ein Fulkrum: subatomare Partikel, Moleküle, Zellen, Organe, menschliche Körper, Gesellschaften, Länder, Planeten, Sonnensysteme und Universen. Das Fulkrum unseres Kosmos ist Dynamische Stille. Dr. Sutherland charakterisiert es als unendlichen Raum und sagte uns, wie wir es erreichen: „Sei still und wisse.“

Obgleich eine bestimmte Aktivität getrennt erscheint, ist jede Aktivität durch ihr Fulkrum der Stille mit allen anderen Aktivitäten verbunden. Fulkren sind Portale, die alle Punkte zwischen Trennung und Einssein verknüpfen. Weil Stille der Kern jeder Aktivität ist, ist sie das konstante vereinende Prinzip, durch das jeder Teil mit den anderen verbunden ist und mit dem Ganzen. So verbindet sich das winzig Kleine mit dem unendlich Großen.

Die innewohnende Stille in der Mittellinie deines Körpers ist deine persönliche Verbindung zur Dynamischen Stille und dadurch zu allem Erschaffenen. Aber deine Mittellinie ist auch die Domäne des „Ich“ – sofern eine Dualität existiert –; da gibt es auch ein „Ich“, das von einer „Stille“ getrennt ist. Der Sinusknoten ist dann ein transpersonales, nichtduales Portal, worin Stille und der Ausdruck von einem „Ich“ gemeinsam existieren können; er bildet eine Brücke zwischen den beiden, so dass Ganzheit möglich ist.29

Praktisch garantiert dir das Verweilen im Sinusknoten die Fähigkeit, präsent zu sein und das Leben so zu nehmen, wie es ist. Du bist auf dem richtigen Weg zur Nichtdualität, wenn du alle Ausdrucksmöglichkeiten des Lebens annehmen kannst, inklusive deiner persönlichen Eigenarten, Wunden, versteckten Schwächen, Bedürfnisse, Sehnsüchte und Unzulänglichkeiten. Das mag einfach klingen, aber tief innen in seinem Kern möchte das Ego das Leben anders, als es ist. Dieser Reflex ist heimtückisch. Wir sind uns selten dessen bewusst, wie unbequem sich das, was ist, anfühlt oder wie oft unsere Beschwerden uns zu Maßnahmen drängen, die die Wirklichkeit vermeiden, wenn es sich nicht gut anfühlt. Es ist also keine Überraschung, dass das Fulkrum für diesen Protest gegen die Realität das Ego ist.

Das Ego ist nicht der Feind

Auch das Ego hat ein Fulkrum der Stille, das es mit dem Ganzen verbindet. Verstehe, dass die Aufgabe des Egos viel mehr im Trennen als im Verbinden besteht. Als eine Aktivität hat das Ego die gegenteilige Funktion von Stille. Statt Raum zu geben, komprimiert das Ego ihn, und es beschleunigt, statt zu verlangsamen. Deine Persönlichkeitsstruktur erzeugt Ego-Aktivität, die ihre eigenen Signale oder einen charakteristischen Klang mit einer spezifischen Qualität aussendet, die dein Empfinden von Selbst repräsentiert – „ich“. Es ist unsinnig, dein Ego eliminieren zu wollen, obwohl viele spirituelle Wege genau das raten, weil es dich durch die schnelllebige, moderne Welt steuert. Wie auch immer, es liegt an dir zu realisieren, dass es im Kern des Egos eine subtile, doch kraftvolle Schicht von Aktivität gibt, die sich beharrlich gegen die organisierte Ganzheit des Lebens wehrt. Mit unvermitteltem Kontakt zum Ganzen schwindet das Denken und wächst das Chaos und spitzt sich zu bis zu Gefühlen des Egos von drohendem Verderben – dem Verlust seines Bewusstseins von Selbst. Wenn du fühlst: „Ich werde nicht mehr sein“, triggert das ernsthafte Verletzlichkeit. Das Gefühl, sich selbst nicht beschützen zu können, taucht dein Ego in zusätzliche Unsicherheit. Dann kommen die gefürchteten Kerngefühle von Kontrollverlust, Identitätsverwirrung und Angst vor Einsamkeit an die Oberfläche. Wenn das passiert, wird dein Ego die Situation verändern und die Kampf-oder-Flucht-Reaktion starten.30

Es ist schwierig, sich in das Leben zu entspannen, wenn das Gefühl so stark ist, dass es anders sein sollte, als es ist. Aber der Glaube, eine Reparatur zu benötigen, bevor wir der bedingungslosen Liebe wert sind, ist eine subtile Form der Selbstkritik und des Selbsthasses. Wir fühlen uns wertlos, nicht gut genug und denken: „Ich werde mich in allem akzeptieren, außer in dem unnützen, lahmen, zerbrochenen, kaputten, faulen und ungesunden Teil meines Selbst – der muss verschwinden.“ Obwohl der Wunsch natürlich ist, dass deine widerlichen Charakterzüge verschwinden sollen, ist es liebevoll, anzunehmen, wer du bist, deine Landkarte, mit der du dich zur unerschütterlichen Stille führst.


Ironischerweise ist das, was dir an dir selbst am meisten widerstrebt, genau das, in das hinein du dich entspannen und das du umarmen und annehmen musst.
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